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Die Holcim Deutschland Gruppe als Teil des internationalen 

Konzerns LafargeHolcim  

• Einer der größten Baustoffproduzenten 

Deutschlands: Bindemittel, Gesteins-

körnungen & Beton 

• Weitere Dienstleistungen und Produkte: 

Logistik und Export, Betontechnologie und   

-entwicklung, Baustoffprüfung, Betonfertig-

teile 

• Rund 1.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

an über 130 Standorten in 12 Bundes-

ländern mit historischen Wurzeln (über 150 

Jahre) 

• Anbindung an den Bereich Western Europe 

• Schwestergesellschaft Holcim 

(Süddeutschland) GmbH – Anbindung an 

Bereich Central Europe 

• Bündelung der Abfallmanagement-

Aktivitäten in der Geocycle (Deutschland) 

GmbH (100%ige Tochtergesellschaft) 
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Aktivitäten rund um die Marke Geocycle in Deutschland 
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Co-Processing  

Beschaffung von Alternativen Roh- und Brennstoffen und Einsatz in der 

Zementindustrie, z. B. 

 Fluff und EBS aus Produktions- und Gewerbeabfall, aufbereitetem 

Hausmüll oder Leichtverpackungen (Sortierreste) 

 Altreifen aus der Sammlung und Sortierung 

 Dachpappe aus der Aufbereitung von Abbruchabfällen 

Handel 

Fachgerechte Entsorgung von Abfällen und Reststoffen aus verschiedenen 

Industrieunternehmen (z. B. Papierfabriken, Biomasse-HKWs) inkl. 

 Beratung 

 Logistik 

 Stoffstrommanagement 

Aufbereitungsdienstleistung (Pre-Processing) 

Erbringung einer Dienstleistung zur Aufbereitung von mineralischen Abfällen 

und Reststoffen inkl. organisatorischer Aufgaben wie 

 Materialauswahl und Rezepturerstellung 

 Lagerung 

 Aufbereitung (z. B. mischen, sieben, vergleichmäßigen) 

 Dokumentation 
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Co-processing 

• Co-Processing bezeichnet die gleichzeitige energetische und stoffliche 

Verwertung von Abfall und industriellen Nebenprodukten 

 

 Bietet eine optimale Möglichkeit 

für die Abfallverwertung 

 Schont nicht-erneuerbare Ressourcen 

 Verringert Treibhausgasemissionen 

 Rückstandsfreie Verwertung 

 Bietet Gemeinden und Industrien einen 

der effizientesten Wege zur Verwertung 

 

• Co-Processing in Deutschland 

 Im Jahr 2015 beispielsweise betrug die thermische Substitutionsrate durch den 

Einsatz Alternativer Brennstoffe in Deutschland 64 % 

 

 Einzelne Zementwerke können bis zu 100 % Substitution darstellen 
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Halb-Nass-Prozess, Kreidegrube 

Co-processing in Nord- und Westdeutschland 

Ofen 11 Lägerdorf (LD)  

Klinkerkapazität  1,3 Mio. t/a 

Zementkapazität  1,7 Mio. t/a 

Mitarbeiter  ca. 200 

Ofen Beckum (BK)  

Klinkerkapazität                    0,9 Mio. t/a 

Zementkapazität                   1,0 Mio. t/a 

Mitarbeiter                        ca. 150 

Ofen Höver (HV)  

Klinkerkapazität 0,9 Mio. t/a 

Zementkapazität  1,3 Mio. t/a 

Mitarbeiter  ca. 130 
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Produktionsablauf im Werk Lägerdorf 
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Das Dreistoffsystem 
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Zusammensetzung  

Portland-Zement: 

70 % CaO 

20 % SiO2  

10 % Al2O3 + Fe2O3 

 1 Zementklinker 

 2 Kalk, Kalkstein 

 3 Lehm, Ton 

 4 Sand 

 5 Mergel 

 6 Bauxit 

 7 Hüttensand 

 8 Steinkohle 

 9 Flugasche 

10 Wasserwerkschlamm 

11 Papierreststoffe 

12 Bleicherde 

13 Gummi, Kunststoff etc.  

14 Reifenschnitzel 

15 Tiermehl 

16 Al-Schlacke 

17 Gießereisand 

18 Eisenerz 

19 Klärschlamm 
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Installierte Technologien in der Holcim Deutschland Gruppe 
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Vorwärmer-Ofen 

Calcinator-Ofen + Vorbrennkammer 

• 2 Aufgabestellen für Alternative Brennstoffe 

• Hauptbrenner (80 % Energiebedarf) 

• Ofeneinlauf (20 % Energiebedarf) 

 

• 2 Aufgabestellen für Alternative Rohstoffe 

• Rohmühle (Aufbereitung des Rohmaterials 

Mergel und weiterer Einsatzkomponenten) 

• Ofeneinlauf 

• 3 Aufgabestellen für Alternative Brennstoffe 

• Hauptbrenner (35 % Energiebedarf) 

• Ofeneinlauf + Vorbrennkammer  

(65 % Energiebedarf) 

 

• 2 Aufgabestellen für Alternative Rohstoffe 

• Schlämmerei (Aufbereitung des 

Rohmaterials Kreide und weiterer 

Einsatzkomponenten) 

• Schlägermühle 
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AFR-Anforderungen durch Technologie und  Aufgabewege 
(Übersicht am Beispiel Ofen 11, Werk Lägerdorf) 

Calcinator 

• Heizwert 0 – 40 MJ/kg* 

• 2D vs. 3D-Material 

• spez. Gewicht 

• Stückigkeit bis zu 80 mm 

• Alternative Roh- und 

Brennstoffe 

Prepol-SC 

• Heizwert 13 – 18 MJ/kg 

• 2D vs. 3D-Material / spez. 

Gewicht 

• Stückigkeit bis zu 250 mm 

• Wassergehalt 

• Alternative Brennstoffe 

Schlägermühle 

• Rohmaterial (Filterkuchen) 

• Alternatives Rohmaterial 

• Limitierung Organik 

Hauptbrenner 

• Heizwert 24 – 40 MJ/kg* 

• Zünd-/brennverhalten 

• 2 D-Material 

• Stückigkeit < 16 mm 

• Alternative Brennstoffe 
* theoretisch kein Max.wert 
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Die Einordnung der GFK-Aschen im Dreistoffsystem 
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• Natürliches Rohmaterial des 

Zementwerkes Lägerdorf ist Kreide  

• Korrekturstoffe sind SiO2, Al2O3 und 

Fe2O3 Träger 

• Rund 50 % der Rotorblattmasse 

verbleibt nach der Verbrennung als 

Asche.  

• Die Asche dient als Korrekturstoff im 

Zementprozess 

• Substitution von natürlichen 

Rohstoffen wie z.B. Sand 

1 
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Rückgewinnung von glasfaserverstärkten Kunststoffen (GFK) 

• Aufbereitung von Rotorblättern für 

energetische & stoffliche Verwertung im 

Zementwerk 

 

• GFK aus industriellen Anlagen (z. B. 

Industrie-Anwendungen, 

Automobilindustrie, Schiffbau) 
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Herausforderungen 

• Eine angemessene und nachhaltige Lösung für 

Rotorblätter muss berücksichtigen: 

 Materialeigenschaften 

 Materialverschleiß 

 Gefahren der Umweltverschmutzung  

 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

• Entsorgung - ein sensibles Themas 

 Bei nicht fachgerechter Entsorgung kann es noch in 

Jahrzehnten zu negativen Auswirkungen kommen 

Hohes Know-how in der Abfallwirtschaft ist für eine nachhaltige Entsorgung notwendig. 

Ist das 

nachhaltig? 
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Aufbereitete Rotorblätter in der Kreislaufwirtschaft 
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Abfallmanagement-

Partnerunternehmen 

Betreiber 

Windkraftanlagen 
Bauherren 
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Die Kreislaufwirtschaft 

Sammeln und saubere 

Vorzerkleinerung 

Umweltgerechte Aufbereitung Energie- und 

Materialrückgewinnung 

Einsatz alternativer Brenn- und Rohstoffe 

Verwendung von Zement in den Fundamenten 
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Vielen Dank  

für  

Ihre Aufmerksamkeit ! 

Tanja Freiburg 

Geocycle (Deutschland) GmbH 

Willy-Brandt-Straße 69 

20457 Hamburg, Deutschland 

 

Telefon +49 40 36 00 24 10 

Mobil +49 17 03 36 16 34 

tanja.freiburg@geocycle.com 

www.geocycle.de 
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